
Amts - und ZntelligenMalt für den Oberamts bezirk Nagold.

V, . 36. Dienstag h,e.n 6. Mai 186S.
Diese « Btall «rscheiu : wöchentlich 2 Llial . uriv zwar am Dlc .rstag und Freitag . b vii u em e u t « - B re i « in rllagolv jährlich t st. ZU kr . , — halbjährlich 4k» kr , — viertel»
jährlich . 24 kr. — iS i n rü cku nq 1 - e d « b r : die oreiivaltiqe Zeile au « gewodulichcr Schrift veer deren Rann , bei einmaliqcm  Einruchen 2 kr . . bei mehrmalig «,», E,n

r icken je 1 kr . — lassende Beitrage  sind willkommen.

Amtliche Anzeigen.
K. Oberami Nagold . Behufs der Ausführung der An. 59 und 62 der neuen Gewerbe-Ordnung vom 12. Febr. 1862,

nämlich r»r Beschlußfassung über die Verwendung des Vermögens der Zünfte , werden an den nachbenanme » Tagen Versammlungen
ser bisherigen Zuiifrgeiu ' sscu, die in Altenstaig  ihren Ladcnsitz batte », auf dem dortigen Ratbhans abgehalten werden , zu welchen
die Mitglieder der betreffenden Zünfte unter de ». Anfügen eingeladen werden , daß von den Nichterscheiuende » angenommen wird,
sie treten den Mehrheits -Beschlüssen der Anwesende » bei.

Es
am Donnerstag den 15 . Mai d. I.

oie Seiler Morgens 8 Uhr,
„ Mczger um 9 Uhr,
„ Schuhmacher um 10 Uhr,
„ Wollweber , Tuchscbeerer , Zeugmacher,

Srnimpfweber und Leineweber Vormit¬
tags 11 Uhr;

Nagold , den 1 . Mai 1862.

versammeln sich:
am Freitag den 16 . Mai

die Rorh - u . Weißgerbcr Morgens 8 Uhr,
„ Maurer n . Steinhancr um 9 Uhr,
„ Bäcker um 10 Uhr,
„ Wagner um 11 Uhr,
„ Ziuunerleute um 11 */s Uhr;

Markt -Kon
Horb.

Zessio
Eutin

»s Gesuch.
Die Gemeinde Eutingen  hat um die

Erlaubniß zu Abhaltung von 2 Vich-
,Rindvieh und Pferde ) und Krämer -Märk¬
ten und zwar je am dritten Montag des
Monats Februar und am ersten Montag
nach Michaelis (:m September ) »achgeiucht.

Etwaige Einwendungen gegen die Ge>
Währung dieses Gesuchs sind binnen 30 Ta¬
gen bei Unterzeichneter Stelle vorznbringen.

Ten 30 . April 1862.
K . Oberamt.

Lin de um aj er.

Maurer -Arbeit
Zimmer -Arbeit
Flaschner -Arbeit
Schreiner -Arbeit
Schlosser -Arbeit
Glaser -Arbeit

38 fl.
30 „
8 „
5 „
5 „
3 „

kr.

-40

A» den Pfrniidgebänden der Pfarrstelle
U ii t e r t h a l h e i in

sollen einige Reparationen vorgenoinmen
werden , für welche die Kosten bei der

betragen . Tic AccorLsverhandlung ist
Samstag den 10 . Mai,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Ralhhause in Unterlhalheiin.

Kamxrari a t.
2j ^ Rentamt Berneck.
Äccord für Zimmerleute und

Maurer.
Das im Monat Januar d . I . stattge¬

habte Hochgcwässer hat die Ufer an den
Freiherrlich von Gültling : » scheu Wiesen
an der Nagold und dem Köllbach , sowie
auch mehrere Wässerungswehre in letzten»
stark belchädigt und ist das Unterzeichnete
Rentamt in Folge hievon ermächtigt , die
Herstellung von Uscrinanern und neuer
Wässerungswehre im öffentlichen Aufstrcich
zu verdingen.

Nach dem genehmigten Ueberschlagc sind
die Kosten berechnet für:

Zimmer -Arbeit auf . . 88 fl. 58 kr.,
Maurer -Arbeit . . . 449 „ 49 „

Zur Vornahme der Verhandlung wird
Tagfahrt auf

Donnerstag den 8 . Mai d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

bestimmt , wobei die näheren Bedingungen
bekannt gemacht und wozu tüchtige Accords-
lustige biemit eingeladen werden.

Freih . v. Gültlingen ' sches
Rentamt.

Alienstaig Stadt.
Auswanderung.

Johann Martin Schüler,  Schuhma¬
cher, ledig von hier , beabsichtigt nach Nord-
Amerika auszuwandern , vermag aber die
verfassungsmäßige Bürgschaft nicht zu stel¬
len , cs ergeht daher an Alle , welche An¬
sprüche an rc. Sckuler zu machen haben,
die Aufforderung , solche innerhalb

15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzuzeigen,
wobei übrigens bemerkt wird , daß bei der
Vermögenslosigkeit des Auswandernben
etwaige Schulden nicht berücksichtigt wer¬
den können , und derselbe auf Kosten der
hiesigen Stadt auswandert.

Den 3 . Mai 1862.
Stadtschultheißeiiamt.

__ Speidel.
Alten staig Stadt.
Brücke,i -Sperre.

Wegen einer Dohlen -Baute an der Garr«
weiler Brücke zwischen der diesigen und
Garrwciler Markung kann diese Brücke von
nächste » Donnerstag an 14 Tage lang
nicht mehr mit schwerem Fuhrwerk befah¬
ren werden.

Den 4 . Mai 1862.
Sladtschnitheißenauir.

Speidel.

Al len st aig Stadt.

Samstag den 10 . Mai d. I . ,
Morgens 8 Uhr,

kommen auf hiesigem Rathhaus von d -"
Stadtwald Priemen

am Montag den 19 . Mai
die Schneider , Seckler u . Kürschner Mor¬

gens 8 Uhr,

„ Schreiner , Glaser u. Dreher um 9 Uhr,
„ Schmidt , Schlosser , Messcrschmide , Na-

gelschinide um 10 Uhr.
K . Oberamt . Böltz.

1 /̂4 Klafter buchene Scheiter,
1*/s „ dlv. Prügel,

*/s „ birkene Prügel,
70 „ tannene Prügel

gegen baare Bezahlung zur Versteigerung.
Aus Auftrag:

_ Stadtförster Gurr.
2j2 Altenstaig Do  r f,

Oberamts Nagold.
Scheiterholz -Verkauf.
Am Mittwoch den 7 . Mai,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die Gemeinde 22 Klafter Holz
aus dem Gcincindcwald Baycrberg in der
Nähe der Baycnnnble . Liebhaber werden
auf das Ratbhans eingeladen.

De » 29 . April l862.
Schnlthcißenamt.

_ Mast.
B a i s i ii g c n,

Oberamts Horb.
Frucht -Verkauf.

Am Freitag den 8 . d. Mts .,
Vormittags 8 Uhr,

werd - uf dein hiesigen Rath-
M-bwi 0 ^ Scheffel Dinkel im

öffentlichen . .ip gegen baare Bezah¬
lung verkauft , wozu die Liebhaber cinge-
laden werden.

Den 4 . Mai 1862.
Schnltheißcnamt.

_ Teufel.

privat - TLsrzeigen.
Ein größeres Quantum

Heu und Oehmd,
guter Qualität und ganz » „ beregnet , wird
zu den laufend - » Preise » verkauft im
_ _ Kloster Reut  hin.
2j * M i n d e r s b a ch,

Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

KVV fl . Pflegschaf .' Sgeld gegen gesetz¬
liche Sicherheit zu 4 ', '2 Prozent hat aus«
zul . -hen Johann Georg Dürr.



Nottentmrg. Seüttager.3 ? 1

Wir machen hiemit die Anzeige , daß wir zur Bequemlichkeit unserer Kunden ei»
Weinlagcr der gangbarsten Sorten älterer und neuerer Weine von sehr preiSwürdiger
Qualität in Rottenburg a ./N . errichtet haben.

Unser Reisender , Heir Hocker,  ist am Freitag und Samstag jeder Woche in der
Krone  hier zu treffe » .

uns
Wir werden uns eine ausgezeichnete Bedienung angelegen sein lassen und halten

hiemit auf ' s beste zu geneigter Abnahme empfohlen.
Eduard LatbLeZsA C '5

von Stuttgart.

Die
Für die Mohllödl . Schultsseißenämter!

durch die neue Gewerbeordnung nölhig gewordenen
Formulare zur Ausnahme der Gewerbetreibenden und
Bescheinigungen über die gemachte Anzeige eines Gewerbebetrieb»

sind vorrätbig zu haben in der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.
l 'A l t e n st a i g.

Zugelaufener Hund.
Dem Unterzeichneten ist ein

junger Hund mit vier weißgei-
dben Tatzen und weißer Brust

zugelaufen ; der rechtmäßige Eigenthümer
kann denselben gegen Futter - und Ein-
rückungs -Entschädignng ' abholen bei

Lorenz L n z, Rothgerber.
erg.

Zur Gewinnung
von Ladcnräum-

MM lichkeiren verkauft
-N >der Unterzeichnete
^ " in seinem Hause

im öffentlichen Anfstreich gegen baare Be¬
zahlung:

Montag den 12 . Mai d . I . :
Frauen -Kleider , Lcibweißzeug , Bett - und
Futterbarchent , Eanevas , Sarsnes , weiß
und rohbaumwollcncs , sowie flächscnes
Tuch , gefärbte und schwarze baumwollene
Tücher und Bandwaarcn , auch
eine Parthie verschiedene Bücher,

>2 Gewehre , 1 Stand -!
büchse und 1 gewöhnliches
Gewehr;

Dienstag den 13 . Mai:
Porzellan und Glaswaaren , Irdengeschirr,
letzteres als Ausverkauf , Tabakspfeifen,
Tabaks -Köpfe . Rohre , Dosen , verschiedene
Knöpfe , Messing - » nd Eisengewichte und
allgemeiner Hausrath , wozu Kaufs -Lieb¬
haber eingcladen werbe » .

Jakob Walz,  Kaufmann.
W i l d b e r g.

Geschäfts -Empfehlung.
Da ich mich wieder hier häuslich nieder¬

gelassen und mein Geschäft I egonnen habe,
empfehle ich mich in Fertigung aller in
mein Geschäft cinschlagenden Artikeln un¬
ter Zusicherung schneller und billiger Be¬
dienung . Cbrislian Moser,

Schlossermeister.

2 ^ R a g o l d.

Empfehlung re.
Nachdem ich mich hier etablirl habe , em¬

pfehle ich mich dem verehelichen Publikum
in allen in mein Gescväst cinschlagenden
Artikeln , besonders auch » i Fertigung von
Sopha ' s L Sesseln in neuester Facon , Gold¬
leisten und Goldrahmen zu den billigsten
Preisen.

Zugleich suche ich einen tüchtige » Schrei-
nergesellen , sowie einen jungen , kräftigen
Menschen als Lehrling unter billigen Be¬
dingungen . Schreiner Hauser,

bei der Kirche.

N a g o l L.
Gesellon -Gesuch.

Ein tüchtiger Schneioergeselle kann bei
Zusicherung längerer Lelchäslignng eintreten
bei Schneider L Kleiderhändler

R ansc  r.

3j'  N a g Uds
Lehrlings -Gesuch.

Einen ordentlichen junge » Menschen»
welcher Lust hat , das Schuhmachergewerbe
zu erlernen , nehme ich in die Lehre aus;
auch findet ein Geleite dei mir Arbeit.

Ab . Grün in ger,  Schuhmacher.

2j ' A l t e n st a i g.
Lehrlings -Gesuch.

Ein kräftiger , junger Mensch , der Lust
hat , die Hafnerprvscssion zu erlernen , fin¬
det eine Stelle mir oder ohne Lehrgeld bei

Hafner Lutz.

A l t e n st a i g.
Am Samstag den 10 . Mai , Abends 8

Uhr , religiöser Vortrag von
G . Werner.

2j2 E f sri  n g e n,
OberamtS Nagold.
Geld -Antrag.

180 fl . hat auszuleihen
Schulmeister Schenk.

2j » A l t e n st a i g.

Käse Empfehlung.
Non jener Qualität Backstein - oder ' Lim-

burger -Kas , den voriges Sommer -Semester
meine werthen Kunden als eine sch ätzen S-
werthe Ausnahme  kennen lernten , be¬
sitze ich jetzt wieder und werde , da er sich
neben Wohlgeschmack und Fettigkeit durch
besondere  Haltbarkeit vor Allen  em¬
pfiehlt , die wärmere , dem Käs -Cons »m
günstigere , Jahreszeit über unausgesetzt La¬
ger davon halten.

Zugleich mache ich auf meinen extra
guten , fetten  Schweizerkäs mit Saft
und schönem Schnitt,  sowie ans wohl¬
feilere sehr empfehlungswürbige
Limburger und Schweizer aufmerksam.
_ I . G . Wörner.

Lj ? Allen  st a i g . '

M 'Müte -LmpMmlg.
Mein Lager in diesem Artikel ist bereits

durch bedeutende Frühjahrs -Sendungen
schöner und moderner  Hüte der ver¬
schiedensten Qualitäten und Größen in
jedem Genre  für die jetzt beginnende
Saison auss Vollständigste  erneuert.

Sehr vortheilhafte  Einkäufe gestat¬
ten mir , Heuer auch viel billigere
Preise zu gewähren , als sonst , worauf meine
Abnehmer zählen dürfen.

I . G . Wörner.

E b h a u s e n.
Geld nuszuleiheu.

200 fl - Pflegschaftsgeld sind gegen ge¬
setzliche Sicherheit zu st ' /s Prozent zum
Ausleihen parat.

Kleiner,  Hirschwirlh.

Nagold.
Anschlag -Zettel mit den Worten:

Verbotener Eingang für
Hanfircr

(siehe Art . 51 der neuen Gewerbeordnung)
sind L 3 kr. zu haben in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhandl.

Cours der K. Staatskasse »-Verwaltung
für Goldmünzen.

»1 mit unveränderlichem Kurs.
Württ . Dukaten . 5 fl. 4L kr.

l>) mit Veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . L fl . 30 kr.
Preuß . Pistolen . 9 fl. 54 kr.

andere dito . . . . . . . 9 fl 36 kr.
26 -Frankenstiicke . 4 fl. IN kr.
Stuttgart , ! . Mai 4862.

_ Staatskafsen -Verwaltnng .

SIN 2 . slsi >832.
l'istulvn . . . . . . tl. 9 . 38 —30

dir » I' rens5irclit ! . . . » 0. 45—LN
IlvII . 2o !in --uldslistüalev . , , 9- 43 — 44
liandducsten . . L. 34 —32
ilwsnrigkrsnlienstncll « . . » 9 . 24 —22
kingliscke KouveroiANS . . » 4l . 47 — LI

Frucht - Preise.

Frucht»
g a t t » n g c n.

Nagold,
3 . Mai l802.

Altenstaig,
30 . April 4862.

Freudenstadt,
26 . April 4862.

Calw,
29 . April 4462.

Tübingen,
25 . April 4862.

-tzeilbronn,
3 . Mai 4862.

Aiktualien -Preisr.
l)!aqo !d ''Ilicu-

Psk . stciin.
Rindfleisch besseres — kr. 12 lr.

Kalbfleisch 8
'Schweinefleisch

.ih§ezvFen . . — <4
unabaezoqen . — <5 . .

3 Pf . Kernenbr . . .32 .. 32 .,
8 . . Mittelbrvd . LS .. — ,,
8 , , Schworzvr . . 24 .. -
1 Kr .-Weck5 2. 1 Q. s Lth. ' Q.
l Pfund Butter kostet. . 20 . . .
i Nindschmalz . 3l) . .
1 . . Schweineschmal ; 26
S (Zier fnr . 8

Dinkel , alter
neuer

Kernen . .
Haber . .
Gerste . .
Waizcn . .
Roggen . .
Bobncn . .
Linsen . -
Erbse » . .

fl. kr . fl. kr . fl. kr.

L — 4L2 442

3 42 3 35 3 33
L — 4L8 4L4

-6 30-

fl. kr . fl. kr . fl. kr.

5 6 4LL 4 46
7 6 6 54 6 36
3 4L 3 36 3 30
5 42 L 9 L 6

-7 g-
6lL 6 12 6 9

-6 36-

fl. kr . fl. kr . fl . kr.

7 - 6L7 6LI
3L0 3 4L 3 40

6L7 6L0 6 4L

fl. kr. fl . kr. fl. kr.

5 6 4 54 440
6 54 6 39 6 30
3 36 3 30 3 23
L — 5 — 5 —
6 42 6 44 6 40

fl. kr . fl. kr . fl. kr.

L 9 4 55 4 43

3 35 3 34 3 26
- 4 45 -

fl. kr . fl. kr . fl. kr.

5 — 445 430
6 34 6 32 6 30
3 54 3 48 3 i2
4 22 4 45 4
6 24 6 46 642



Dienttnachrichten rc.
Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Entschließung

die evangelische Pfarrei Kocherstcinsfeld, Dekanats Neuenstadt , dem Pfar¬
rer Vaihinger  in Nehren , Dekanats Tübingen , die evangelische Pfarrei
Sontheim , Dekanats Münsingen , dem Stadtvikar Haug  in Murrhardt,
Dekanats Backnang , und die evangelische Helfersstcllc in Bönnighcim,
Dekanats Besigheim, dem Pfarrvcrweser Hermann  in Eybach, Dekanats
Weißlingen , die erledigte Straßcnb .iuinspektion Biberach dem Straßenbau¬
inspektor Marken  i » Ehingen , das erledigte Obcramlsphpsikat Hall dem
Obcramtsarzt Dr . Krauß  seinem Ansuchen gemäß übertragen ; dem Rek¬
tor der polytechnischen Schule , Dr . Gugler,  auf seine Bitte um Enthe¬
bung von den Funktionen eines Vorttandes der Gesammtanstalt unter
Belaffung desselben auf der Stelle eines Rektors .der mathematischen Ab¬
theilung dieser Anstalt entsprochen und zum Direktor der polytechnischen
Schule auf sie zweite Hälfte des Schuljahrs 1861—62 , sowie auf das
Schuljahr 1862—63 den Professor Dr . Holtzmanu  an dieser Anstalt er¬
nannt ; die Cameralamtsbuchhalter Guoth  in Heilbrvnn und Schmid
in Eßlingen gegenseitig versetzt; den Posthaltereidicnst in Hcilbronn dem
Fr . Heinrich Schober  daselbst mit dem Titel „Posthalter ^ und die neu
errichtete Posterpedition in Döttingen am Kocher nebst der in ĉiii Postamt
verwandelten bisherigen Relaisponhalterei daselbst dem dortigen Posthal-
tcr Kozel  übertragen ; den Forstwart v. Knöringen  zu Hirschblatt,
Forsts Weingarten , wegen körperlicher Dienstuntüchtigkeit unter Verleihung
des Titels und Rangs eines Ncvicrförsters seiner Stelle enthoben ; zur
Vollziehung des Art . 23 des Gesetzes über Feldwege , Trepp - und Ucber-
fahrtsrcchte die Errichtung einer Centralstclle für Landescultursachen mit
den Befugnissen eines tzandescollegiuins verfügt und s ) zum Vorstande
dieser Behörde den Vortragenden Rath im Ministerium des Innern , Ober¬
regierungsrath v. Fleischhauer,  l >) zu weiteren Mitgliedern : von den
Beamten des Ministeriums des Innern : die Regierungsräthe Müller
und Jäger , sowie den Kanzleidirektor des Ministeriums des Innern , Re¬
gierungsrath Schwander,  von den ständigen Mitgliedern der Central¬
stelle für die Landwirthschaft : den Direktor der land - und forstwirthschast-
lichcn Akademie in Hohenheim, v. Walz,  den Oberregierungsrath v. Op-
pel und den Rcgierungsrath v. Reinhardt  ernannt ; die evangelische
Helferstelle in Crailsheim dem Stadtvikar Seperlen  in Stuttgart , und
die Stadt - und Garnilonspfarrei dem seitherigen Verweser derselben, Kap¬
lan Stark  in Ulm, übertragen.

Der Bischof von Nottenburg hat die Pfarrei Ettinkirch  im Land-
kapitrl Tettnang dem Pfarrer Bomas  von Razenried verliehen . Von
dem Fürsten von Waldb »rg-Zeil -Trauchburg ist auf die Pfarrei Zeit  im
Landkapitel Leutkirch Kaplan Stark  in Wolfegg , und von dem Fürsten
von Waldburg -Zeil -Wurzach auf die Kaplanei in Kißlegg  im Landkapi¬
tel Wangen dem Verweser derselben , Geiger,  patronatisch ernannt
worden.

Der erledigte erste Schuldienst zu Lorch, Dekanats Welzheim , wurde
dem zweiten Schulmeister Geh ring  zu Magstadt , der erste Knabenschul-
und Orgauistendienst in Waiblingen dem Schulmeister Schettler  in
Scharnhausen , und der Mittelschul - und Organistcndienst in Heidenheim
dem Unterlehrer Burkhardt  am Schullehrer -Seminar in Eßlingen über¬
tragen.

Die von den Vormündern des Grafen Alfred v. Neipperg dem Un-
terlchrer Bräuchle  zu Schwaigern zu der Schulstelle zu Neipperg cr-
theilte Nomination wurde von der Oderschulbchördc bestätigt ; ebenso die
dem Unterichrer Schraft  in Tübingen von der Freiherr !, v. Gültlingen-
schcn Patronathcrrjchaft crthciltc Nomination zu der Schulstelle in Garr-wciler.

Gestorben:  Zu Hcilizenbronn der katbol . Pfarrer Neubrand,
42 I . alt ; zu Dotternhauscn der kath. Pfarrer Zell,  50 I . alt ; zu Wald¬
bach der cvang . Pfarrer Häußler,  38 I . alt ; zu Böblingen Oberprä¬
zeptor (a . D .) Jcttcr,  77 I . alt ; zu Stuttgart der frühere cv. Pfarrer
rn Heslach , Rothacker,  60 I . alt ; zu Bartenstein Stadtarzt Dr . Rö-
ser,  fürstl . Hofrath . "

Tages - Wenigkeiten.
Stuttgart , 30 . April . Gestern konstitnirte sich die freie

Genossenschaft des hiesigen Schneidcrgewerkes , nachdem die Sta¬
tuten und die Werkstättcordnung von Seiten der K . Stadtdirek-
liou die Genehmigung erhalte » haben . Beigctreten sind sämmt-
lichc gegenwärtige Meister , mit Ausnahme von 6 . (N .-Z .)

Stuttgart,  3 . Mai . Der Landtag wurde durch den
Herrn Minister v . Linden eröffnet . Der König besuchte die
Stiftskirche und wohnte der Eröffnungspredigt bei . Die Thron¬
rede verkündigt Gesetze : über Handelsgesetz , Volljährigkeit , Eigen-
rhumserwerbung durch Ausländer , Creditgesetz für Studirendc,
Complerlastcngesetz , Civil - und Strafverfahren , Preßgesetz , Ver¬
einsgesetz , Eisenbahnbanten und Verhandlungen mit Nachbarstaaten.

Stuttgart.  Dem Vernehmen nach werden die Herren
Mohl , Schäffle und v . Varnbüler  sich in der Kammer
gegen den französischen Handelsvertrag erklären.

Vom Fnße der Teck.  Zn der tragischen Doppelmord¬
geschichte von Ohmden entwickelt sich ein neuer Akt ; zwei Ange¬
hörige der Gemeinde Ohmden sind durch neu bekanntgewordene
Jndicicn in Hast genommen worden . Ein Weib , von Gewissens¬
bissen geplagt , soll dem Gerichte Eröffnungen gemacht haben , die
zur Verhaftung dieser Personen geführt . Wie sich der Schleier
von dieser gcheimnißvollen Mord - und Raubgeschichte löst , muß
die Zukunft lehren , besondHs der schwervcrdächkige Schäfer

noch keine Geständnisse gemacht hat . — Mit der Hoffnung auf
Obstertrag steht es nicht so schlimm , wie bange Gemüther be¬
fürchten und werden wohl die geleerten Obstmostfässcr wieder ge¬
füllt werden . — Die Holzpreise sinken um 25 «/o, was man dem
häufigeren Gebrauch der Steinkohle zu verdanken bat . jN . -Z .»

Die süddeutschen Bischöfe,  welche die Romfahrt mit¬
machen , darunter die von München , Speyer und Bamberg , ver¬
sammeln sich mit den ostfranzösischen Kollegen in Straßburg , von
wo sie nach Marseille zur Einschiffung sich begeben , denn den
ch ch ch piemontesischen Boden wollen sie nickt berühren . Der
Bischof von Metz , der auch mitgeht , hat vorher alle Gläubigen
eingeladen , reichliche Almosen an ihre Pfarrer zu geben, - damit
er nicht mit leeren Händen vor dem heiligen Vater erscheine.

Der Berliner  Hof erwartet hohen Besuch . Tie Gesandt¬
schaft des Kaisers von Japan wird von Paris aus eine Rund¬
reise nach London , in den Haag , nach Berlin , Petersburg und
Lissabon antreten . Einen schwierigen Posten haben dabei die ar¬
men Cercmonienmeister , wenn sie die Namen der japanefiichen
Herren rufen müssen , z. B . Lalrono - ouIoki - Ziiiioä - Loliki - irokamr;
so heißt das Haupt der Gesandtschaft.

Der Wahlsieg der Fortschrittspartei in allen Provinzen des
preußischen  Staates ist entschiede » . Die in Berlin eingetrof-
senen Nachrichten sind bereits so vollständig , daß spätere das
allgemeine Resultat nicht mehr wesentlich ändern können . Das
Land hat sich fast mit Einstimmigkeit für die Majorität des auf¬
gelösten Abgeordnetenhauses erklärt . Die Bctheiljgnug an den
Wahlen war fast überall stärker als in den letzten Jahren , und
das Volk zeigte eine bewundernswerthe Disciplin.

Wien,  1 . Mai . Heute , als dem Jahrestage der Eröff¬
nung des Reichsraths , erklärte Minister von Schmerling Namens
des Kaisers , daß ein Gesetz bevorstehend sei , welches fortan die
Minister auch dem Reichsrathe verantwortlich machen werde.

Oestceich feiert in diesem Jahre ein papierneS Jubi¬
läum.  Im Jahre 1762 gab Kaiserin Maria Theresia in großer'
Noth des siebenjährigen Krieges das erste Papiergeld ans , für
12 Millionen Gulden Banknoten . Das papierne Geld war ein
kleines Häufchen und ist seitdem zu einem Berge angewachscn , an
dessen Abtragung die Staatsmänner vergeblich arbeite ». Der
Jubiläums -Jubel ist nicht groß.

Am grünen Donnerstag spendete Papst Pius  IX . vom
Balkon der Peterskirche in Rom der Stadt und der Welt den
Segen . Man braucht kein Katholik zu sein , um von dieser Hand¬
lung und dem Schauspiel , das sie bietet , ergriffen zu werden.
Ueber der mächtigen Domkuppel und dem kolossalen Platz , den
viele Lausende von Menschen aus allen Erdtheilen anfüllen , wölbte
sich der durchsichtige Himmel , goldenes Licht überstrahlte die Men¬
schenmassen , die den Segen erwartend hinaus zu dem Balkon
schauen . Unter dem Donner der Kanonen der EngelSbnrg er¬
scheint der Papst und erhebt segnend die Hände , und alles Volk
neigt das Hanpt , kniet und betet — der Fürst neben dem Bett¬
ler . — Nach dem Segen begab sich der Papst in die Basilika
von St . Peter , deren linkes Querschiff zur Fußwaschung  von
dreizehn Pilgern hergerichlet war . In weißeil Gewändern und
derwischähnlichen Mützen saßen sie unter einem Gobelin , welches
das Abendmahl darstellte , und demüthig ging der Papst von
einem znm andern , um ihm den niederen Dienst der Fußwaschung
zu erweisen . Später bediente der Papst dieselben Pilger beim
Mahl , welches ihnen im Palast gereicht wurde . Diesen anstren-
genden Dienst verrichtete der h. Vater ohne Beschwerde.

Nom,  1 . Mai . Die ganze königlich neapolitanische Fami¬
lie hat mit dem Papst zu Porto d ' Anzio gespeist . Der Papst
kehrt am Samstag zurück. ' (St .-A .)

In Mailand  trifft seit einigen Tagen eine große Anzahl
ungarischer Deserteure ein , welche die in Venerien stehende öft-
reichische Armee verlassen.

Neapel,  2 . Mai . Beim Empfang der Senatoren und
Abgeordneten sagte der König : Die öffentliche Sicherheit ist noch
nicht hcrgestellt , weil Rom fortwährend de» Mittelpunkt der Con-
spirationen ist . Ebenso wie der größte Thcil der Italiener
wünsche , daß Nom die Hauptstadt Italiens werde , ebenso wün¬
schen die meisten Französin , daß die Occupatio » Noms anshöre.

Paris,  1 . Mai . Die „ Presse " und die „ Opinion natio¬
nale " kündigen die Rückberufung von Goyon an ; die „ Patrie"
hält cs für richtig , daß Goyon demnächst in Paris ankomm .cn
werde . General Hugues werde das intcrmistische Kommando der
Armee erhalten . (T . d . St .-A .)



Paris , 2 . Mai . D «S Journal „ Esprit public " schreibt:
Marschall Niel werde nach Rom mit militärischen und diploma¬
tischen Vollmachten gehen und den Schutz des Papstes mit den
italienischen Forderungen in Einklang zu bringen suchen . ( St .-A.)

Aus Paris  wird geschrieben : Für die nächste Zeit werben
im Tuilerienpalast die Staatsgeschäfte den Hofsestivitäten den
Vorrang laste » müssen . Eine Reihe von sürstlichen Besuche » am
Hofe Napoleon Hl . ist angesagt ; dieselbe wird eröffnet durch die
Königin von Holland , welche eine » Monat in Paris verweilen
wird ; auch der König von Holland und der Prinz von Oranien
werden binnen Kurzem dort erwartct . Es heißt , diese Reise habe
Bezug auf die Hcirath des holländischen Thronerben mit der Prin¬
zessin Murat.

Paris.  Wenn einem viel verbreiteten Gerüchte Glaube»
zu schenken ist , so befindet sich Kaiserin Eugenie  in hoff-
nnngsvollen Umständen.

In Paris  wird am 1 . Mai das Hotel de la Paix eröff¬
net , das außer den vielen Salons 500 Zimmer enthält . Mobi¬
liar und Gebäude zusammen kosten 20 Millionen Franken . Ei»
Kaffeewirth , der einen Theil deS untern Geschosses gemietbet hat,
zahlt für leinen Kopf 88,000 Fr . Miethe.

Brest , 1 . Mai . Es sind neue Truppen und Kriegsmate¬
rial nach Merik " geschickt worden . <St .-A .)

I » St . Omer  ist ei» emeri .' irter Raucher gestorben , der
außer einem ganzen Assoctiment von Cigarrenetnis , Tabaksdose »,
Tabaksbeuteln >i» o sonstige » Ranchniensilien , nicht weniger als
082 Pfeifen hinkerläßt.

Ans Athen  kommt über Marseille die Nachricht , daß der
ältere Sohn des Prinzen Luitpold  von Bayern die griechische
Thronfolge angenommen und sich bereit erklärt habe , den grie¬
chisch-katholischen Glauben anzunehmen.

Ragusa,  25 . April . Bei Bjalapog hat eine Schlacht
stattgefundcn , in welcher Hassan Pascha 4 Kanonen und 500
Mann verloren hat . (K . Z .)

Am 7 . April besuchte der Prinz von Wales  Hebron in
Palästina . Er und sein Gefolge erhielten die Erlaubniß , die
Höhle Machpella d. i. Abrahams Grab (1 Mos . 23 — 25)
zu besuchen . Sie sind die ersten Christen , die seit den Kreuz¬
zügen , also seit fast 700 Jahren , die Höhle betreten durften . Die
darin befindlichen Gräber Abrahams , JsakS , Jakobs , Josephs,
der Sara , Rebekka und Lea sind in schönster Ordnung erhalten.
Der Statthalter mußte persönlich ein paar fanatische Muselmän¬
ner entfernen , die wülhend waren , daß Giaurs den heiligen Ort
betreten durften . Der englische Thronfolger wird überall von
einem kleinen Heere regulärer Truppen begleitet.

London,  1 . Mai , 2 */s Uhr Nachmittags . Die Eröffnungs¬
feier der zweiten allgemeinen Industrie -Ausstellung ist so eben bei
einem sehr großen Andrange des Publikums beendet worden.
Der Eindruck war prachtvoll . Die musikalische Produktion ist
über alle Erwartung erfolgreich ausgefallen . Lord Palmcrston
und der Herzog von Cambridge wurden allenthalben mit Hurrah
begrüßt . Ein Unglück ist , so viel bekannt , nicht vorgefallen.

New York,  18 . April . Die Bundestruppen griffen die
Forts Jackson und Philipp an , welche die Zugänge von New-
orleanS verthcidigen . Die Sonderbündler haben Corinth stark
verschanzt . Ein Ausfall der Sonderbündler von Jorktvwn ward
zurückgeschlagen ; Bundeskanonenboote bombardirten Dorktown er¬
folglos . Die Einnahme Pnlaski 'ö bestätigt sich ; 47 Kanonen
und eine entsprechende Quantität Munition fielen in die Hände
der Bundestruppen . (A. Z .)

Tie Deutschen in Amerika sammeln zu einem Ehrcnsäbel für
ihren Landsmann Sigel,  der in den letzten siegreichen Schlach¬
ten trotz aller Ränke seinen Berus zum Feldherrn glänzend be¬
wiesen hat.

Vera - Cruz,  3 . April . Frankreich hat die Konvention
von Solcdab nicht gebilligt . Die französischen Truppen kehren
nach Vera -Cruz zurück und werden am 15 . »ach Mexiko abgehen.
Admiral Junen wird die Küstenforts angreisen . (T . d . St .-A .)

Mexiko,  3 - April . Auch die Spanier marschirc » auf Me¬
xiko loS . (St .-A .)

Ntrhrttttgssorsrn.
Eine wahre Begebenheit.

(Fortsetzung .)
Herr Williams , welcher schwer athmcnd an dem Kamine

saß , empfing mich mit außerordentlicher Artigkeit , und nachdem

er seiner Nichte , einer reizenden fungen Dame , einen Wink , sich
zu entfernen , gegeben , sagte er mir , die Bemerkungen , die ich
ihm neulich im Park gemacht , hätten ihn so sehr interesstrt , daß
er nicht abgeneigt wäre , meinem Rache zu folgen und sich ganz
und gar meiner Behandlung anzuvertranen . Darauf ließ er sich
auf die Geschichte seiner Beschwerden ein . Ich fand seine Con¬
stitution förmlich zerrüttet , so daß sie in sehr kurzer Zeit aufge-
rieben sein würde . Ich sagte ihm jedoch , wenn er sich genau an
meine Vorschriften hielte , so könnte ich ihm große , wenn auch'
nicht dauernde Erleichterung versprechen . Er horchte auf das,
was ich sagte , mit dem größten Interesse.

„Glauben Sie , Doctor , mich noch zwei Jahre am Leben
erhalten zu können ? ' sprach er mit einiger Bewegung.

Ich gestand ihm , daß ich m' t S - herheit ihm soviel zu ver-
sprechen nicht im Stande wäre.

„Der einzige Grund , warum ich diese Frage gestellt, " ant¬
wortete er , „ ist meine geliebte Nichte , jene junge Dame , die uns
eben verlassen . Wenn ich nicht mehr zwei Jahre oder achtzehn
Monate leben kann , wäre es für sie eine sehr traurige Sache ."
Er seufzte tief und fügte kurz abgebrochen hinzu : „ Doch davon
später noch . Ich hoffe , Sie morgen wieder zu sehen , Doctor . "

Er that es nicht anders , ich mußte zwanzig Dollars von
ihm annehmen für d ' e zwei Besuche , die er , wie er sagte , em¬
pfange », und ich verabschiedete mich.

Ick für " : mich wie nmgewandelt , ein ganz neuer Mensch,
als icb nach Hanse ging . Seit vielen Monaten war mir nicht
io lejchi und wohl zu Muthe gewesen , denn ich konnte mich des
Gedankens nicht erwehren , daß ich nun die schönste Gelegenheit
hätte , mir eine ansehnliche und lohnende Praxis zu erwerben.
Meine Frau theilte meine Freude und wir waren den übrigen
Theil des Tages so glücklich , als hätten wir die enormen Schwie¬
rigkeiten , die uns entgegenstanden , schon überwunden.

In jener Woche machte ich Herrn Williams jeden Tag
meine Aufwartung und erhielt für jeden Besuch zehn Dollars.
Am Sonntag traf ich mit dem Familienarz :, vr . Pauker , zusam¬
men . Er war ein höflicher aber stolzer Mann , und es schien ihn
unangenehm zu berühren , daß Herr Williams mich zu sich be¬
rufen . Nichts in der Well ist leichter , als daß diejenigen Mit¬
glieder unseres Berufes , die es schon zu einer hohen Stufe ge¬
bracht , ihren jüngeren Brüdern das Brod aus dem Munde neh¬
men und das noch dazu mit dem besten Anstand von der Welt.
So erreichte auch der Familienarzt im gegenwärtigen Falle sei¬
nen Zweck.

Er versicherte Herrn Williams , daß für ihn nichts zuträg-
licher wäre , als eine Luftveränderung — natürlich konnte ich da¬
mit nur überciiisiimmen.

«Je früher, " sagte er , „ Herr Williams die Stadt verläßt,
desto besser.

Mr . Williams frug mich, ob ich diese Meinung theile?
„Ganz gewiß war meine Antwort.

^ Zwei Tage daraus begab er sich nach Westpoint und ich
verlor den besten , ja den einzigen Patienten , den ich damals über¬
haupt hatte ; denn Mr . Williams starb nach einem Aufenthalte
von drei Wochen in Westpoinl.

Dieser Umstand drückte auf ' s Nene meinen Mnth und
meine Hoffnung nieder . Der vorübergehende Glücksschimmer
schien bloß dazu gedient z» habe », mir die Qualen des Tantalus
zu verursachen , und die Bitterkeit des Gegenthcils desto fühlba¬
rer, ^ : .a .hen . Mein Geldvorrath war von 3000 Dollars end¬
lich bi» auf 25 Dollars baar geschwunden ; meine ischulden be¬
liefen sich aus hundert Dollars und darüber , und in sechs Mo¬
naten waren abermals 225 Dollars dem alten Wucherer verfal¬
len . Inzwischen hatte ich auch meine Frau entbunden , und das
v -n neuer Anlaß zu Ausgaben , denn sowohl sie als auch
m ? u. ächerchen waren nicht in dem beste » Gesundheitszustände.
Immer noch wünschend , sich nach dem niedrigen Stande unserer
Verhältnisse zu richten , brach sie mir eines Tages fast das Herz
durch den Vorschlag , unser Dienstmädchen zu enOoffen , bereu Ar¬
beit zu verrichten nun mein arme , holde EnDa selbst unterneh¬
men wollte . Das war - viel ! Thränen e g ollen meinen Au¬
gen , als ich sie an mein Herz drückte und versicherte , die Vor¬
sehung wer ?- uns gewiß noch bessere Zeiten schenken . Ich sagte
das wohl allein mein Herz war voll Bangigkeit und Besorgnis,
es möchten noch schlimmere Tage für sie Hereinbrechen.

_ (Fortsetzung folgt .)
Druck und Leriag d» Ä . W . 0 ui sc r'sa,n Buchend !»», . R-dottwu : vötjlk.
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